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ICN-Ethikkodex für Pflegende   

International Council of Nurses (130 nationale Berufsverbände/Sitz in Genf)                 

 

Pflegende haben vier grundlegende Aufgaben: 

 Gesundheit zu fördern 

 Krankheit zu verhüten 

 Gesundheit wiederherzustellen 

 Leiden zu lindern 

Es besteht ein universeller Bedarf an Pflege. 

Untrennbar von Pflege ist die Achtung der Menschenrechte, einschließlich 

kultureller Rechte, des Rechts auf Leben und Entscheidungsfreiheit auf Würde 

und auf respektvolle Behandlung.  

Pflege wird mit Respekt und ohne Wertung des Alters, der Hautfarbe, des Glaubens, 

der Kultur, einer Behinderung oder Krankheit, des Geschlechts, der sexuellen 

Orientierung, der Nationalität, der politischen Einstellung, der ethnischen Zugehörigkeit 

oder des sozialen Status ausgeübt.  

Die/Der Pflegende  übt ihre/seine berufliche Tätigkeit zum Wohle des Einzelnen, der 

Familie und der sozialen Gemeinschaft aus; sie/er koordiniert ihre Dienstleistungen mit 

denen anderer beteiligter Gruppen. 

 

Der Ethikkodex dient als Rahmen für Verhaltensnormen. Er muss verinnerlicht 

werden und von den Pflegenden in allen Aspekten ihrer Arbeit angewendet werden, 

er ist ein Leitfaden, der die Grundlagen für ein Handeln nach sozialen Werten und 

Bedürfnisse setzt. 

Die Pflegenden achten in ihrem persönlichen Verhalten jederzeit darauf, ein positives 

Bild des Pflegeberufes zu vermitteln und das Ansehen sowie das Vertrauen der 

Bevölkerung in der Pflege zu stärken.  

Die Pflegende gewährleistet bei der Ausübung ihrer beruflichen Tätigkeit, dass der 

Einsatz von Technologie und die Anwendung neuer wissenschaftlicher Erkenntnisse 

vereinbar sind mit Sicherheit, der Würde und den Rechten der Menschen.   

Die Pflegenden setzt sich für die Schaffung einer positiven Arbeitsumgebung und für 

den Erhalt von sicheren, sozial gerechten und wirtschaftlichen Arbeitsbedingungen in 
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der Pflege ein. Die Pflegende arbeitet zur Bewahrung und zum Schutz der 

natürlichen Umwelt und ist sich deren Bedeutung für die Gesundheit bewusst.  

Die Pflegende trägt zu einem ethisch verantwortlichen Arbeitsumfeld bei und 

engagiert sich gegen unethisches Handeln und unethische Rahmenbedingungen. 

Die Pflege sorgt für eine gute und respektvolle Zusammenarbeit mit ihren 

Kolleginnen/Kollegen und allen Mitarbeitenden. 

 

 


